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Terror in Frankreich
Die Anschläge in Paris

Anschlag in Frankreich

Am 7. Januar 2015 kam es zu  
einem Anschlag in Paris. 
 
Dies ist in den Räumen von Charlie 
Hebdo passiert.

Charlie Hebdo ist eine Zeitschrift. 
 
Die Zeitschrift gibt es jede Woche. 
 
Darin werden zum Beispiel 
Karikaturen gemalt. 
 
Eine Karikatur ist ein lustiges Bild. 
 
Es ist lustiger als es in Wirklichkeit ist. 
 
Die Zeitschrift macht damit Späße 
über andere Menschen. 
 
Zum Beispiel über: 
Religionen.

Die Zeitschrift Charlie Hebdo hat  
Karikaturen gezeigt. 
 
Dort wurde der Prophet Mohammed 
lustig gemalt.

Was ist ein Prophet?
Ein Prophet erzählt den Menschen 
von Gott. 
 
Prophet bedeutet: von Gott gesandt. 
 
Es wird so ausgesprochen: pro-FEET.

Am 7. Januar 2015 war auf der ersten 
Seite der Zeitschrift etwas drauf. 
 
Es war ein Text von einem Buch. 
 
In dem Buch geht es um die Scharia.  
 
Die Scharia ist das religiöse Gesetz 
des Islam. 
 
Das Buch heißt: Unter-Werfung.

Der Anschlag
Am 7. Januar ist der Anschlag         
passiert. 
 
Zwei Männer sind in die Räume von 
Charlie Hebdo gekommen.  
 
Sie hatten Sturmgewehre dabei. 
 
Und haben damit geschossen. 
 
Die Männer hatten Masken auf.

leicht  

erklärt!
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Die Männer haben Sachen gerufen. 
 
Zum Beispiel: 
Allāhu akbar. 
 
Das heißt auf Deutsch: 
Gott ist groß. 

Bei dem Anschlag sind zwölf  
Menschen gestorben. 
 
Darunter waren: 
- Journalisten 
- Zeichner 
- Polizisten 
- �eine Psychiaterin 

und ein Hausmeister.

Es wurden auch viele Menschen  
verletzt. 
 
Die Polizei suchte nach den Männern.  
 
Sie kannte die Männer schon vorher. 
 
Und konnte sie schnell finden.  
 
Die Männer wurden bei einem 
Schuss-Wechsel getötet. 
 
Sie waren Brüder. 
 
Und hießen: Chérif Kouachi und  
Saïd Kouachi. 

Es gab noch einen Terroristen. 
 
Er hieß: Amedy Coulibaly.  
 
Und war der Schwager der 2 Männer. 
 
Er hat am 9. Januar 2015 einen  
Überfall auf ein Geschäft gemacht. 
 
Dabei hat er 4 Menschen getötet. 
 
Und davor 1 Polizistin. 
 
Er hat gesagt, er gehört zu den 2 Brü-
dern. 
 
Und er arbeitet für den Islamischen 
Staat. 
 
Auch er wurde bei einem 
Schuss-Wechsel getötet.

Es wird vermutet: 
Die Männer hatten Kontakt zu  
Terroristen. 
 
Terroristen des Islamischen Staats. 
 
Man nennt sie auch: 
Terrorgruppe IS. 
 
Die Terrorgruppe will in einigen     
Ländern die Macht haben. 
 
Und zwar in arabischen Ländern.

Sie wollen einen eigenen Staat  
gründen.  
 
Dort soll es strenge Regeln geben.  
 
Wer eine andere Religion hat  
oder die Regeln nicht einhält, 
muss Angst um sein Leben haben.

Eine andere Terror-Gruppe heißt: 
Al-Qaida. 
 
Sie sagen, sie haben den Terroris-
ten Geld für den Anschlag in Paris         
gegeben.

Viele sagen:  
Der Angriff auf die Zeitung war ein 
Angriff auf die Presse-Freiheit. 
 
Presse-Freiheit heißt: 
Jeder darf unabhängig von etwas 
berichten. 
 
Das bedeutet: 
Niemand darf dem Journalisten einer 
Zeitung sagen, was er schreiben soll.

Die ganze Welt trauert
Nach dem Anschlag wurde nicht nur  
in Frankreich getrauert.  
 
Überall gibt es Schweige-Minuten. 
 
Das heißt: 
Menschen trauern um die Toten. 
 
Sie denken an das Unglück und beten. 
 
Auf der ganzen Welt denken  
Menschen an den Anschlag.



Sie treffen sich und zünden Kerzen an. 
 
Oder zeigen Plakate.  
 
Sehr bekannt ist das Plakat mit dem 
Text: 
Je suis Charlie. 
 
Das heißt auf Deutsch: 
Ich bin Charlie. 
 
Das bedeutet: 
Ich gehöre auch dazu. 
Ihr habt mich auch verletzt.

Es bedeutet aber auch: 
Die Menschen kämpfen für ihre  
Meinungs-Freiheit. 
 
Man darf niemanden töten. 
 
Weil er etwas gesagt oder gemalt hat. 
 
Was anderen nicht gefällt.

In ganz Frankreich sind sehr viele  
Menschen auf die Straße gegangen. 
 
Das nennt man: 
Trauer-Marsch oder  
Schweigemarsch. 
 
Viele Menschen laufen still durch die      
Straßen und denken an die Toten.

Es sind auch viele Politiker   
mit-gelaufen. 
 
Zum Beispiel: 
Der Präsident von Frankreich. 
 
Er heißt: 
Francois Hollande. 
 
Auch die Bundes-Kanzlerin aus 
Deutschland war dabei. 
 
Sie heißt: 
Angela Merkel.

Menschen aus allen Religionen  
haben mit-getrauert.

Zum Beispiel: 
- Muslime 
- Juden 
- und Christen.

Auch in Europa haben viele  
Menschen demonstriert. 
 
In Berlin waren es über 18 Tausend 
Menschen. 
 
In Brüssel sind über 20 Tausend      
Demonstranten auf die Straße  
gegangen.

In den Städten wie zum Beispiel: 
- London 
- Madrid 
- und Ankara 
haben auch viele Menschen              
getrauert.

Nicht eingeladen waren  
rechts-extreme Parteien. 
 
Das sind Parteien, die gegen Ausländer 
und Andersdenkende sind. 
 
Wer rechts-extrem, ist hasst Menschen, 
die anders sind, als er selbst.

Zum Beispiel: 
- Wer eine andere Hautfarbe hat 
- eine Behinderung hat 
- keine Wohnung hat 
- eine andere Meinung hat 
- ein Ausländer ist 
- Homosexuell ist 
- wer eine andere Kultur hat 
 
Wer rechts-extrem ist, glaubt, dass 
nicht alle Menschen gleich wichtig sind.
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Erklärung Terroristen
Es gibt Menschen, die mit Gewalt 
Schrecken verbreiten.

Diese nennt man Terroristen.

Sie wollen, dass zum Beispiel die 
Regierung das tut, was sie sagen.

Wenn die Regierung das nicht macht, 
gibt es Terroranschläge.

Das heißt:
Die Terroristen machen etwas kaputt.
Sie zerstören Plätze, wo sich viele 
Menschen aufh alten.

Terroristen wollen, dass durch die 
Anschläge viele Menschen sterben.

Erklärung Charlie Hebdo
Früher malte die Zeitschrift Comics.

Durch Malen von Bildern erzählt man 
eine Geschichte.

Hebdo ist Französich.

Es ist eine Abkürzung für:
Wochenzeitschrift.

Das heißt:
Die Zeitschrift gibt es einmal in 
der Woche.

Heute malt die Zeitschrift vor 
allem Karikaturen.

Über Frankreich
Paris ist die Haupt-Stadt von 
Frankreich.

Menschen, die in Frankreich leben, 
nennt man:
Franzosen.

Fankreich ist eines der größten 
Länder in Europa.

In Frankreich leben über 66 Millionen 
Menschen.

In Frankreich gibt es viele Sehens- 
Würdigkeiten. 

Eine Sehens-Würdigkeit ist:
Wenn etwas schön und besonders ist.

Und viele Menschen es sich gerne  
anschauen. 

Zum Beispiel:
ein Museum.

Ein Museum, das man sich in Frank-
reich gerne anschaut, heißt: Louvre.

Eine weitere Sehenswürdigkeit ist 
der Eiff el-Turm in Paris.

Der Turm ist sehr berühmt.

Das heißt:
Viele Menschen kennen diesen Turm. 

Man nennt das auch:
Wahrzeichen.

Der Turm ist 301 Meter hoch. 

Nachts leuchtet er mit sehr vielen 
Lichtern.

leicht 
erklärt!

Weitere Informationen in leichter 
Sprache gibt es unter: 
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